
Bür ger meister  Hol berg wei st  auf  di e St ell ungnah me  der  Elt ernschaft  der GGS und der  KGS hi n, 

di e allen St adt verordneten a m heuti gen Tage per  E- Mail  zugest ellt  worden sei  und di e de m 

Pr ot okoll als Anl age bei gefügt werde.   

 

St v.  Sch mi d regt  an,  beim Umzug der  St adt bücherei  i n di e ehe m.  Räu me der  KGS,  alle hi erfür 

ni cht  benöti gten Räu me f ür  den l aufenden Schul betrieb zur  Verfügung zu st ellen.  Der 

Sozi alausschuss  sollte sich i m weit eren Verfahren da mit  befassen und ei ne entsprechende 

Beschl usse mpfehl ung an den Rat aussprechen.  

 

St v.  Püt z moni ert  di e frühe Festlegung der Rau mbel egung.  Hi er  wür de der  Umzug der 

St adt bücherei  als  Begr ündung vor geschoben.  Ei n Umzug der  St adt bücherei  sei  ni cht  not wendi g, 

sol ange ei n Sponsor  f ür  di e Be wirtschaft ungskosten auf komme.  Es  könne durchaus  ei n weit eres 

Jahr gewart et werden.  

 

Bür ger meister  Hol berg weist  hi erzu noch mal s  auf  den Ver kauf  der  „I mmobilie St adt bücherei “ als 

Best andt eil des Haushaltskonsoli di erungspl anes hin.  

 

St v.  Kri eger  t eilt  mit,  dass  er  bei  der  Begehung der  Räu mli chkeiten dabei  ge wesen sei.  Auch di e 

Schulleit ungen st ünden der Rau mbel egungen positiv gegenüber. 

 

St v.  Hoene fragt  an,  ob schon Zahl en bezüglich der  weiteren Ei nsparungen bei m Gebäude 

Got hestr. 13 vorliegen.  

Bür ger meister  Hol berg erklärt  hi erzu,  dass  man erst  di e abschließenden Gespräche mit  der  GPA 

abwart en müsse. Di e vorgel egt en SKE- Zahl en habe man zur Prüfung dorthi n gegeben.  

Weit erhi n möcht e St v.  Hoene wi ssen,  i n wel che m Umf ang  Renovi erungsbedarf  best ünde und ob 

di eser so gerechtferti gt sei, wi e  es die Elternschaft in i hrer St ellungnah me gefordert habe.  

 

Bür ger meister  Hol berg er wi dert,  dass  Renovi erungsbedarf  bezüglich der  nor mal en Abnut zung  

der  Räu me  si cherlich gegeben sei.  Umf ang und Auf wand wür den i n konkret en Gesprächen 

z wi schen Schulleit ungen,  Stadt  und SKE abgestimmt .   

 

 

Auf  Nachfrage des  St v.  Lenz bezüglich der   Stellungnah me  der  Elternschaft  und der  da mit 

schriftlich erkl ärten Bedenken ent gegnet  Frau Adolfs,  dass  i n zahlreichen Gesprächen mit  der 

Schulleit ung und des  Lehrerkollegi ums  der  KGS sowi e unt er  Ei nbezi ehung der  unt eren 

Schul aufsicht  das  vorliegende Rau mkonzept  erarbeitet  wor den sei.  Eini ge Rau mbel egungen 

könnt en erst  i n der  Zukunft  u mgeset zt  wer den.  Dar über  hi naus  habe  di e Leit ung der  

Hauptschul e,  Herr  Dürr,  bereits sei ne Bereitschaft zur  Nut zung von Räu men i n der  Haupt schul e 

durch den Schul verbund si gnalisiert.  Let ztlich sei  vi el es  wünschenswert,  aber  ni cht  all es 

machbar.  

 

St v.  Ret zerau f ordert,  dass  di e Ge mei ndeprüfungsanst alt  den Betrei ber  SKE auffordern solle, 

sei ne Kal kul ati onen offen darzulegen, um das mögliche Ei nsparpot ential zu prüfen.  

 

Nach Ende der Diskussi on fasst der Rat fol genden Beschl uss:  

 

Der  Rat  der  St adt  Ber gneust adt  beschließt  di e ge mei nsa me Beschul ung der  Schül eri nnen und 

Schül er  der  Ge mei nschaftsgrundschul e Ber gneust adt  sowi e der  Kat holischen Gr undschul e 



Ber gneust adt  i n den vorhandenen Räu mli chkeiten des  Gebäudes  Goet hestr. 15 mit  Begi nn des 

Schuljahres 2015/ 2016.  Di e bei m Umzug der  St adt bücherei  i n di e Räu me  des  EG der  ehe m.  KGS 

ni cht für diesen Zweck ver wendet en Räu me wer den de m Schul betrieb zur Verfügung gest ellt.  


